
Anschrift der zuständigen Überwachungsbehörde  (Einsender) Zuständige Labore 
CVUA Rhein-Ruhr-Wupper, Deutscher 
Ring 100, 47798 Krefeld 
Telefon +49 (2151) 849-0 
Fax +49 (2151) 849-4042 
Email poststelle@cvua-rrw.de 
 

CVUA Westfalen, Zur Taubeneiche 10-12, 
59821 Arnsberg 
Telefon +49 (234) 957194-0 
Fax +49 (234) 957194-290 
Email poststelle@cvua-westfalen.de 

Protokoll über die Entnahme einer Futtermittelprobe  gemäß VO (EG) Nr. 152/2009 

Probe-Nr. des Einsenders (IDV-Nr.) Probe-Nr. CVUA P robeneingang im CVUA (Stempel) 

Probenahme gemäß Art. 28 VO (EG) Nr. 882/2004     Ja 
 

Anzahl der Endproben  (siehe Hinweise unten)                 
                                                                                         3        4        5 
Es handelt sich um eine Sammelprobe   Ja 

Angaben zum Entnahmebetrieb     Tierhalter 
                                                                         Erzeuger/Herstellerbetrieb von 
                                                                            Einzelfuttermitteln (nur für Inverkehrbringen) 

Name und Anschrift  
 
 
 
 

Betriebsnummer: ________________________________ 

Angaben zur Entnahmestelle 
 

 Trog              Sack                      LKW 
 Vorratssilo     Mischbehälter 
 __________________________ 

 
 

 Feld/Weide/Standort (Flur/Flurstück o. RW/HW) 
 

_________________ / ____________________ 

Selbst hergestellte Mischfuttermittel 
Bitte Zusammensetzung und Mischungsverhältnis aller Komponenten 
angeben 
 

Nicht selbst hergestellte Futtermittelkomponenten 
Bitte Kennzeichnung und Lieferschein beifügen 
 

Handelsbezeichnung _____________________________________ 

 

Partienummer ___________________________________________ 

 

Weitere Angaben (z.B. MHD) _______________________________ 

Angaben über die Größe der beprobten Partie 
 

vorgefund. Menge __________________       beprobte Menge __________________     ggf. gelieferte Menge ____________________ 

 

ggf. Art, Anzahl u. Einzelgewicht d. Packungen ______________________________________________________________________ 

 
Zusätzliche Angaben 

  Eine Durchschrift des Probenahmeprotokolls und eine versiegelte Endprobe hat der Probe gebende Betrieb erhalten. Die Endprobe ist ggf. für 
 eine privat veranlasste Gegenuntersuchung bestimmt und ist 3 Monate (Trockenfutter) bzw. 6 Wochen (leicht verderbliche FM (z.B. Silage oder 
 Flüssigfutter) ordnungsgemäß aufzubewahren. 

 Auf die Zurücklassung einer Gegenprobe wurde verzichtet. 
 

__________________________________          _______________________________________               _________________________________ 
Ort, Datum                                                           Unterschrift Betriebsinhaber/in                                         Unterschrift  Probenehmer/in 

Hinweise  
Aus jeder Sammelprobe folgende Anzahl Endproben bilden: 

• Endprobe für amtliche Untersuchung: 2 (bei Untersuchungsauftrag Dioxine/PCB: 3) 
Endprobe für privat veranlasste Gegenuntersuchung (verbleibt im Probe gebenden Betrieb): 1 
Endprobe als amtliche Rückstellprobe: 1 

• Jede Endprobe bitte separat verpacken, versiegeln und mit den für die Identität erforderlichen Angaben kennzeichnen (z.B. IDV-Probenummer) 

• Zur Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit und der rechtlichen Futtermittelbeurteilung sind alle erforderlichen Informationen zur Identität und 
Kennzeichnung (z.B. Etiketten, Lieferscheine, Mischprotokolle) beizufügen und durch Kennzeichnung der Probe eindeutig zuzuordnen. 

  



Anhang zum Protokoll über die Entnahme von Futtermi ttelproben 

Probe-Nr. des Einsenders Probe-Nr. CVUA 

Futtermittelkontrollplangruppe 
Einzelfuttermittel 

 Getreide (E 01)   Grün- und Raufutter (E 06)   ___________________________ 
 

Mischfuttermittel 
 MischFM f. Wiederkäuer ( M 01)  MischFM f. Schweine (M 02)  MischFM f. Geflügel (M 03) 

 

 MischFM f. Fische (M 07)  Sonstiges _________________________________________________________ 

Futtermittelgruppe 
 EinzelFM für Nutztiere   AlleinFM für Nutztiere   ErgFM für Nutztiere 

 EinzelFM für Heimtiere   AlleinFM für Heimtiere   ErgFM für Heimtiere 

 EinzelFM für Versuchs-/Wildtiere  AlleinFM für Versuchs-/Wildtiere    ErgFM für Versuchs-/Wildtiere 
 

 Sonstige ____________________________________________________________________________________________________________ 

Tierart, Tierkategorie, Alter der Tiere 
 Rinder Schweine Geflügel Sonstige Nutztiere 
  Mastkälber  Ferkel  Masttruthühner   Schafe, Ziegen 
  Mastrinder  Mastschweine  Masthühner   Kaninchen 
  Milchkühe  Zuchtschweine  Junghennen   Pferde 
   Legehennen   Fische 
       
   
  ________________  ____________________  _____________________  ____________________ 
 
 Alter der Tiere ______________________________________ 

Futtermittelbenennung 
Einzelfuttermittel        Mischfuttermittel 

 Weizen  Triticale   Hafer    siehe Futtermittelgruppe/Tierart 

 Gerste  Roggen   Mais 
 Maissilage  Grassilage   Gras    ______________________________________________ 

 Heu 
 

 Sonstiges ____________________________________   _______________________________________________ 

Untersuchungsspektrum
* 

Zusatzstoffe 
 Kupfer 
 Selen 
 Zink  
 Vitamin A 
 Vitamin D 
 Vitamin E 

 
 siehe 

 Bemerkung 
 
 

Unerwünschte Stoffe  
 Mykotoxine 

 Ergotalkaloide 
 Schwermetalle 

 Nitrit 
  Kokzidiostatika-

 Verschleppung 
 Fluor  
 Melamin, Cyanursäure 

 Dioxine und PCB  
 Organochlorpestizide 

 Blausäure 
 Perfluorierte Alkylsubstanzen 

 (PFAS) 

 

Schädl. bot. Verunreinigungen 
 Mutterkorn 
 Ambrosia  
 Datura 
 sonstige Giftpflanzen 
 siehe Bemerkungen 

Unzulässige Stoffe 
Kreuzkontamination 
im Betrieb eingesetzte TAM 

 PWS-Multimethode 
 Sulfonamide, TMP, Makrolide,
 Tetracycline, Chinolone, 
 Benzimidazole, Lincosamide, 
 Pleuromutiline (Tiamulin), 
 Avilamycin, Virginiamycin 

 Aminoglycoside 

 ß-Lactamantibiotika 
 (Penicilline)  

 Polymyxine (Colistin) 
 Polypeptidantibiotika 

 (Bacitracin) 
 siehe Bermerkungen 

unzulässiger Einsatz TAM 
 Chemotherapeutika (CAP)  
 Nitrofurane, Nitroimidazole 

 ß-Agonisten 
 Carbadox 

 siehe Bemerkungen 

Verbotene Stoffe 
 verbotene 

Materialien nach 
Anhang III VO (EG) 
Nr. 767/2009  

 
 verbotene, 

verarbeitete 
tierische Proteine 

 
 siehe 

 Bemerkungen 
 
 
 
Hygiene-Parameter 

 Schädlingsbefall  
 

Sonstige Stoffe  
 Mikrobiologische 
Verderb, nur 
Verdachtsproben  

 Salmonellen 
 Listerien (Silage) 

 
 Rückstände von 
Schädlings-
bekämpfungsmitteln 

 
 

 sonst. botan. Verun- 
reinigungen (Besatz) 

 
 

 siehe Bemerkungen 
 

* Bemerkungen/Hinweise zum Untersuchungsspektrum 

 
 

 


